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Über den 
Schlossberg 
in die Genussregion 
ums Walberla
226  229   Thuisbrunn � Schlossberg 
(Haidhof) � Ortspitz � St. Moritz 
� Leutenbach � Pretzfeld R 22

Nicht weiter vor zu Straße, sondern ein Stück wieder zu-
rück führt unser Weg nach halbrechts zu den Kaskaden
und Sinterterrassen des Kalktuffbaches (0,2 km) und 
danach in Richtung Leutenbach (1,6 km). Von zahreichen
Wegezeichen fl ankiert – nach wie vor ist auch der  
mit von der Partie – geht es erst nach einem Linksbogen
hinter der kleinen Holzbrücke (Infotafel) am Geländer 
abwärts. Ein Wasserfall, Sinterterrassen bildend, spru-
delt romantisch durch den Wald. Der Weg führt, durch 
Geländer gesichert, noch ein Stück dicht am Ufer weiter,
dann an zwei alten Kelleranlagen vorüber und Schritt für 
Schritt abwärts aus dem Laubwald hinaus. Rechter Hand
haben wir bald freie Sicht nach Leutenbach und ins Ehren-
bachtal – die vertrauten Motive inklusive. Unser Weg 
mündet in einem Sträßchen, dem wir nach rechts bergab
folgen. Auch hier bieten sich Weitblicke rund um Leuten-

bach, linker Hand sogar in Richtung Forchheim. Rechts 
erstmals die Felsformationen des 536 m hohen Pöppel-
knock und am Horizont die Burg Feuerstein bei Eber-
mannstadt. In der Mittelehrenbacher Straße passieren 
wir zunächst die Straße „Hasengarten“ (km 9,0).

Wir entschieden uns aber für Pretzfeld als Ziel und gehen 
den Weg geradeaus weiter am Bach entlang und über die 
nächste Kreuzung Richtung Ortsmitte. Am Rathaus vor-
bei, danach rechts in die Dorfstraße, immer noch am 
eingefassten Bachlauf entlang Richtung Kirchehrenbach, 
bietet sich im Brauerei-Gasthof Drummer eine weitere 
Einkehrmöglichkeit in Leutenbach:

Weiter in der Dorfstraße picken wir uns aus den zahl-
reichen Wegezeichen an einer Wandertafel den  
nach Pretzfeld (5 km) heraus. Ihm folgen wir fast genau
gegenüber der wuchtigen St.-Jakobus-Kirche rechts 

hoch in die Straße „Am Köppel“, nach der Feuerwehr 
dann links mit dem  in den „Hohen Steg“ und an-
schließend aus dem Ort hinaus (Pretzfeld: 4,8 km). Die 
folgende Passage bedarf keiner weiteren Beschreibung 
– genießen Sie einfach das immer wieder wechselnde 
Panorama vor Ihnen und beidseits des Weges, das zu 
jeder Jahreszeit unterschiedlichste Reize bietet, egal ob 
Kirschblüte im Frühjahr oder Laubfärbung im Herbst.

Nach dieser lang gezogenen Passage taucht der Weg 
oberhalb von Kirchehrenbach – immer noch mit dem  
gekennzeichnet – nach einer neu angepfl anzten Scho-
nung grasiger werdend in den Wald ein. Nach einem ein-
gezäunten Grundstück queren wir einen Forstweg und
gehen nur kurz in einem kleinen Hohlweg hoch in den
Buchwald. Auf einem Pfad dann abwärts, treffen wir in
einem Bogen auf einen breiten Schotterweg – dort dann
rechts einschwenken. Hinter einer Mulde geht es auf-
wärts bis zu einer Abzweigung, rechts eine Sitzgruppe 
mit Marienbild. Nach links führt der Weg mit dem  
abwärts nach Kirchehrenbach und zum dortigen Bahn-
hof mit Anschluss an die R 21 .

Geradeaus mit dem  , aber auch ergänzt durch den 
von unten hinzukommenden  , setzen wir die Wande-
rung Richtung Altreuth bzw. Pretzfeld fort. Nach einem 
Rechtsbogen achten wir im folgenden Linksbogen – 
rechts ein abgesperrter Weg – auf den rechten Weges-
rand, denn wir dürfen hier den nach 30 m folgenden 
Abzweig vom Hauptweg nach rechts nicht verpassen! 
Mit beiden Wegezeichen markiert, schlängelt sich der 
nur kurz ansteigende Wurzelpfad durch ein Waldstück 
und trifft nach einem schmalen Hohlweg auf einen brei-
ten Querweg. Der nach links abfallende Schotterweg ist 
als solcher bei starkem Laubbefall kaum zu erkennen. 
Die Wegezeichen  und  sind rechter Hand am 
Anfang des Weges an der Rückseite eines Baumes an-
gebracht. Weiter abwärts verlassen wir bald nach einer 
Schranke nach rechts den Wald und wandern an dessen 
Rand später an einem kleinen Weiher entlang – das herr-
liche Panorama genießend – hinunter nach Kolmreuth. 
Gleich an der ersten Kreuzung nun rechts den beiden 
Wegezeichen nach und am alten Schloss vorbei, errei-
chen wir im Kolmreuther Weg bei Haus Nr. 30 den Orts-
teil Altreuth (km 14,2). 
Weiter geradewegs an der Schulbushaltestelle (Neu-
bruchweg) vorbei, heißt es bei der anschießenden Quer-

straße (Altreuthstraße) links abbiegen. Nur ein kurzes 
Stück abwärts, dann vor einer weiteren Haltestelle rechts 
in den Fuß- und Radweg abbiegen und den wieder zahl-
reich vorhandenen Wegezeichen in den Wiesengrund 
hinein folgen. Geradeaus über einen Querweg – nach 
rechts Blicke ins Trubachtal mit dem Rötelfels – geht 
es über einen Graben, danach schräg links weiter in der 
Brunnenstraße bis vor zur Hauptstraße (Schulstraße), 
dort rechts weiter. 

Zum Ausklang der Wanderung vor der Trubachbrücke 
noch einmal rechts in die Wehrstraße, dann über die 
zweite Brücke links über den Flusslauf und hoch in die 
Schmiedgasse. An deren Ende befi ndet sich die bekannte 
Edelbrennerei Hass und schräg gegenüber in der Egloff-
steiner Straße 19 der Gasthof Nikl-Bräu, wo man die 
Tour gemütlich ausklingen lassen kann:

Der Weg zum Bahnhof führt zurück Richtung Kirche, da-
vor links und gleich wieder rechts in die Walter-Schott-
ky-Straße. Eine kleine Brücke bringt uns dann über die 
Trubach und zum Bahnhof in Pretzfeld ( R 22  ). Auch 
hier bietet sich eine Einkehrmöglichkeit:

Im Stundentakt bringt uns die Regionalbahn in Richtung 
Forchheim – mit etwas Glück bei herrlichem Sonnenun-
tergang …

Holz in den Brunnen 
und stelle eine Frage. 
Schwimmt es obenauf – 
wird sich alles zum Be-
sten wenden. Geht es 
aber unter, dann sieht es 
leider düster aus. Andere 
berichten von Heilkräften 
des Wassers: Es soll ge-
gen Hautkrankheiten und 
Augenleiden helfen. Eins 
soll man unterlassen: 
Das Wasser zu trinken, das bringe Unglück, so erzählt 
man sich. Andererseits, bei der Menge an Hölzern kann 
kein weiteres untergehen …

Für Wanderer, die danach links in Richtung Schlaifhau-
sen / Wiesenthau wandern möchten, bietet sich bei der 
nächsten Seitenstraße „Rosenau“ die Möglichkeit, in-
klusive einer Verschnaufpause in der Gaststätte Römer-
hof, Rosenau 16, Tel. 09199 1774 – später auch in 
Schlaifhausen: Gasthaus Kroder, Tel. 09199 416 (Ruhe-
tag: Montag, Dienstag ab 17 Uhr geöffnet).

  Brauerei-Gasthof Drummer 
Dorfstraße 10, Tel. 09199 403 
E-Mail: 
gasthaus.drummer@walberla.de 
Öffnungszeiten: 11–14.30 Uhr und 17–23 Uhr, 
warme Küche von 11.30–14 Uhr und 16–21 Uhr; 
Ruhetag: Montag

Öffnungszeiten: 11–14.30 Uhr und 17–23 Uhr, 
  Gasthaus-Brennerei Sponsel 
„Zum Schwarzen Adler“
Fam. Fritz Sponsel, Hauptstr. 45 
Tel. 09191 94448, Fax 09191 616768 
Internet: www.gasthaus-sponsel.de
Öffnungszeiten: Mo.–So. von 10–24 Uhr; durch-
gehend warme Küche bis 22 Uhr; eigene Brennerei 
Ruhetag: Dienstag

Einkehrmöglichkeiten in Kirchehrenbach
  Edelbrennerei Haas
Schmiedsgasse 2, 91362 Pretzfeld, Tel. 09194 1256 
Fax 09194 794144, E-Mail: info@destillerie-haas.de 
Internet: www.destillerie-haas.de

  Gasthof Nikl-Bräu
Tel. 09194 725025, Fax 09194 725026 
Internet: www.brauerei-nikl.de
Öffnungszeiten: Mo. und Do. ab 17 Uhr, 
Fr.–So. ab 9.30 Uhr 
Ruhetage: Dienstag und Mittwoch

  Gasthaus Herbst
Eberhard und Lydia Herbst 
Bahnhofstr. 5, Tel. 09194 365, Fax 09194 76986 
Internet: www.gasthaus-herbst.de
Ruhetag: Montag (außer bei Feiertagen, dann Ruhe-
tag am nächsten Werktag)

Bahnhofstr. 5, Tel. 09194 365, Fax 09194 76986 

Blick Richtung Wiesenttal

  Restaurant-Café „Zum Walberla“
Fam. Josef Trautner, Straße zur Ehrenbürg 21 
Tel. 09191 94765, Fax 09191 796895 
Internet: www.zum-walberla.de
Öffnungszeiten: Mo.–So. von 10–23 Uhr; durch-
gehend warme und kalte Küche von 10–22 Uhr; 
Sonnenterrasse; Ruhetag: Donnerstag

  Landgasthof „Zur Sonne“
Fam. Hubert Gebhard, Hauptstr. 25 
Tel. 09191 9265, Fax 09191 979903 
Internet: www.dennerschwarz.de
Öffnungszeiten: Mi.–So. von 11–22 Uhr; durchgehend 
warme Speisen von 11–20.30 Uhr; Biergarten
Ruhetage: Montag und Dienstag
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